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Blick in die Welt

25 Jahre FiBL

Vom Einmannbetrieb zum Global Player hat es

sich entwickelt: Das Forschungsinstitut für
biologischen Landbau (FiBL) im aargauischen
Friek feiert dieses Jahr seinen 25. Geburtstag.
Aus bescheidenen Anfangen
ist in einem Vierteljahrhundert
das grösste und bedeutendste
Forschungsinstitut im Bereich

biologische Landwirtschaft ge-
worden. International bekannt
wurde das Institut vor allem
durch den sogenannten DOK-
Versuch, der seit 22 Jahren die
konventionelle und die biolo-
gischen Landbaumethoden
vergleicht, sowie durch die
Richtlinienarbeit in der IFO-

AM, der Weltorganisation des

Biolandbaus. Zudem betrachtet es das FiBL als

eine seiner wichtigsten Aufgaben, Fachwissen
und Forschungsresultate an Produzentinnen
und Produzenten weiterzugeben. Ein Porträt
des Bioinstituts ist im Septemberheft 1997 der
«Gesundheits-Nachrichten» enthalten.
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Störende Ohrgeräusche (Tinnitus) sind ein bis-

her nur unzureichend geklärtes Phänomen.
Das Tinnitus-Beratungszentrum in Fürth (D)
hat sich zum Ziel gesetzt, es genauer zu un-
tersuchen sowie Patienten und Therapeuten
zu unterstützen. Neben der Durchführung
von Schulungen und Fachfortbildungen bietet
das Zentrum Fragebögen für die Erörterung
möglicher Ursachen, Therapieanregungen
und Beratungen an. Mehr Informationen gibt's
im Internet unter www.ohrton.de, im Fax-Ab-

rufservice unter 0190 160 971 000 (nur in D)
oder gegen DM 3 - in Briefmarken per Post,
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Natur und Hightech -
25 Jahre Forschung im FiBL

Saubere Zahnprothesen
Oft haben Prothesentragende Mühe, ihren
Zahnersatz gründlich zu reinigen. Nach dem
Essen bleiben Speisereste haften, und rasch

können sich Zahnstein, Plaque, hartnäckige
Beläge, Bakterienherde und
Verfärbungen bilden. Dies
führt oft zu unangenehmem
Mundgeruch und auf die Dau-

er zu weiteren, u.U. kostspieli-
gen Folgen. Die Reinigung
durch Einlegen nimmt oft zu-
viel Zeit in Anspruch, und es

ist zudem nicht jedermanns
Sache, die Nacht ohne Gebiss
oder Teilersatz zu verbringen.

Pop/z/e«/ heisst ein biolo-
gisch abbaubares Reinigungs-
mittel, das den Zahnersatz in

kurzer Zeit reinigt. Werden die Zähne nach je-
der Mahlzeit geputzt, so können sich schädi-

gende Beläge gar nicht erst bilden, und die

Prothesen, Spangen und anderen Implantate
bleiben über Jahre hinweg wie neu.
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Die GN-Themen
im Oktober

Lassen Sie sich reinen Wein einschenken:
Bioweine,

die Heilkräfte des Weins und
eine kleine Wein-Probe

Natürliche Helfer
bei Migräne und Kopfweh

Echinacea-Symposium in den USA

Serie Hormone: Hormonelle Dopingmittel

Baumporträt: Kiefer

70 Jahre «Gesundheits-Nachrichten» -
Nachlese zum Jubiläumsfest

Auf dem Speiseplan: Trauben
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